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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nö.

1O Heilger Geiſt kehr bey uns ein, 146
2 kKyrien,
3 Glotia interta vax.
4 Collect und Epiſtel,

5 Sey Lob und Ehr dem hochſten Guth, 443
6 Svangzelium,
7 Concerte/
8 Wir glauben all an einen GOtt,
9 Predigt der Herr Caplan a. Segnitz.
10 Liekſter JEſu wir ſind hier, 644
ii Concerte,
12 Collect Seegen',

1z Rundancket alle GOtt, 440
Zur Veſper. J

1 Pſalm, Beck. 1462 Nagnificat.
3 Halleluja Lob Preiß und Ehr, 437
4 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend.
5Predigt Herr M. Muller.
6 Lobt EOtt ihr Chriſten allzugleich, 14
7 Collect und Seegen,
8 Ach mein Hertz liebes JEſulein. v. iJ). 46



ConceEkro.

Tutti.
Hoſ. 6. v. J.

Zer Perr wird herfur
brechenwie die Morgen—

Rothe, und wirdzuuns
kommen, wie ein Regen,

wie ein Spat-Regen, der
das Land befeuchtet.



Aria.
K gs Lichht bricht durqh dieK duuckeln Schatten
Jtt ſcheint die helleGGnadenZeit;
Der Himmels-Thau ergrickt die

Katten!
Der licblichſte Spat-Regenfallt
Auf uns am Abend dieſer Welt,
Die wir kein Secten Labſallhat

ten. D. C.RecitGteſeegneter des HErrn, du bringeſt

lauter Seegen
Troſt, Leben, Seeligkeit, Vergebung

allerSchuld,
Es triefft dein Fuß auf deiner Menſch

heit wegen,
Von nichts als Gnad und neuer GOt

tes-Huld;Mein Hertz erhebet dich, meinGeiſt keüt

nichts als Fecude,



Verſchmahe nicht den Preiß den ich in
Armuthdir bereite.

Aria.

Meingertze muß, anFrende voll,

Wennich dich GOtterhebenſell
Jn reichem Ausbruch uber—

ſchwimmen.
Joh bin ſchon auſſermir gerathen
Aus vielen großen Wunder—

Thaten,
Kaum wen'ge ſtammlend herzu—

nennen;
Hier mangeln tauſend Engel—

Stimmen. D. Cc.
Choraf 1. Verß.Lob Ehr und Preiß ſey GOtt, c.

J

Nach der Predigt, Iutti.
Luc. I. v. 28.

egiehe, von nun an werden mich
ſeelig preiſen alle Kindes Kind.
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Recit.

Mein Heyl bluht ſchon in dieſer Zeit
Und wurtzelt in der Ewigkeit.
Der Himmel bleibt mein Erbe,
Die Seeligkeit mein Eigenthum
So weißich, daß ich nicht verderbe.

Dort will ich erſt vor meines Gottes—
Ruhm

Mit allen Engeln ſingen
Und Jhmein ewig Lob-Lied bringen.

Aria.
Jch ſchmeck die Himmels Luſt
JInder vergnugten Bruſt
Und meine Seele hüpfft vor

Freuden.
Welt weg mit dir
Es eckelt mir
Vor allenſchnodenEitelkeiten.

Choral 2. Verße.
1. Nicht nach Welt nach Himmel nicht,
2. JEſum laß ich nicht von mir, c.



Zur Veſper,

Magn. anima mea Domin.

Nach der Predigt.

Luc. J, v. a6. 47.

Meine Seele erhebet den HErrn,
und mein Geiſtfreuet ſichGot—

tes meines Heylandes.

Recit.

Der HErr hat viel an mir gethan
Ach, daß ich Jhn nicht ſattſam preißen

k an,Er dencket der Barmhertzigkeit,
Die Erden Vatern langſt verheiſſen:
Er endet unſer SeelenLeid,
Und will uns ausder Hollen reiſſen.
Sein ſtarcker Arm iſt auch mit mir
Und ſeine Macht bedeckt mich für und

fur.



Aria.
Auff ihr Seelen vonder Erde!
SMwinget euch vor Gottes

Thron.
Singet Danckund Lobe-Lieder
Euer Glucks-Stern ſcheinet

wieder
Ruhmet GOtt mit froben

Thon. D.c.
Choral. 1. Verß.

GOtt Vater, Dir ſey Preiß hier
und im Himmel oben, GOtt Sohn
HErr JEſuchriſt, ich will Dich allzeit
loben, GOtt heilger Geiſt dein Ruhm
erſchall iemnehr und mehr, O HErr,
Dreyeiniger GOtt! Dir ſey Lob Preiß
und Ehr.
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